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Die kleine silberne Ausstellungsmedaille: Hen E.Tsehofen
für schwarze Langlisan, - Herr G. R ecken d orfei für dunkle

Brahma und weisse Clochin. Hei r Jos. Kirchmeyer für

Pekingenten. Herr Sun hu, In für weisse Langshpn uinl I <•] |<-

Brnhma. Frau v, Dardell Im Pekingenlen.

Die bronzene Ausstellungsmedaille: Herr R, Gmeindl
'in Langlisan. — Frau Ehrenhöfer für Pekingenten. — Frl.

Caroline Hayden für dunkle Brahma. — HeiT C. Müller
I im Co, hm iiinl Ural — Frl. Mülzer für weisse t! chin. -

Herr (i. II a i il v. 11 a i ,1 e n l> u r g l'ür Pekingenlen.

N c ii n k i r c li ii im October 1 SO*.

J. \V . . . F.—

Fluer )enc ht.

Gesammtaufflug von Wiener Tümmlern. Sonntag den lü. v.M.,

vollzog sich auf der Anhöhe vor dem Grinzinger Friedhofe in den

Vormittagssl len ein interessantes sportliches Ereignis*; es fand

nämlich unter grosser Betheiligung der vom Club der Tauben-

Ire Ir in Wien-Währing inscenirte Gesammtaufflug von Wiener

Tümmlern statt, zu welchem die Herren: Witta, Schön, Mai>-

s i' Ii a I I, D o o t. S c h w a b, S c h u h m a n n, D i e t.r ich, R u p-

precht, Staud, Duo lisch. Witte, Kraus, V iel na scher,

Lei tenhub er, Vetter, Ka ras eck, Neuer. Ecker,
M i I t n e r, Z a o r a 1 e k, zusammen 502 Stück eingeliefert hatten.

Mit einer viertelstündigen Verspätung trafen die in Knöpller's

Weinschank eingesammelten Tauben am Bestimmungsorte ein, wo
sich schon eine nach Hunderten zählende Menschenmenge ein-

gefunden hatte.

Die Tauben waren zumeist in den vom Ersten österreichisch-

ungarischen Geflügelzuchtvereine in Wien bereitwilligst gratis zur

Verfügung gestellten Brieftaubenkörben untergebracht und wurden

um 9 Uhr Vormittags in Freiheit gesetzt. Interessant und ergötzlich

war ,1er Moment des Auffluges dieser imposanten Taubenschaar

;

nachdem dieselbe meist lichtfarbige Exemplare enthielt, so schien

es, als ob die Luft mit unzähligen, allerdings grossen Schnee -

flocken besät wäre.

Nach einigen Schwenkungen bildeten sich aus dem Haupt-

schwarme drei Ableger, wovon einer in kurzer Zeit eine immense

Höhe nahm und in der Richtung gegen Ottakring trotz azurblauen

Himmels den geübten Augen der anwesenden Fachleute ent-

schwand. Ein zweiter Schwann slieg auch in eine brillante Höbe
und zog in der Richtung gegen den Prater aus dem Sehkreise,

Der dritte aus circa 150 Stück bestehende Schwärm hielt,

sich lauge Zeil, in massiger Höhe über dem Aufflugplatze, stieg

aber nach Ablauf einer halben Stunde auch höher und segelte den

anderen Schwärmen nach.

Nachdem die Thätigkeit am Aufflugplatze erledigt schien,

machten sich die Anwesenden gruppenweise, theils zu Euss, theils

zu Wagen, an die Verfolgung der Schwärme und konnten selbe

auf der Strecke noch gut in ihrem Treiben beobachten.

Ilas Grossartigste, was Tümmler leisten können, zeigte eine

über der Türkenschanze irn Aether schwebende, von den Herren

1 ! u |> p r e c h t, Hauptmann K a 1 1 und Dietrich beobachtete

Schar, welche klein wie ein kaum sichtbares Wölkchen gegen die

Habsburgwarle ihre Directive nahm.

Aus wie vielen Stücken dieselbe bestand, konnte auch nicht

annähernd geschätzt werden, da sie in ihrem Umfange nicht mehr
kenntlich war.

Ohne Verluste wird dii ei tfassenflug nichl abgegangen sein,

doch dringt davon -elh-n etwa- in die Oeffentlichkeit, da es der

Verlustträ'ger weiss, dass er bei Bekanntgabe seines Verlustes noch

viele Scherze und Neckereien mii in den Kauf nehmen müssle.

Aus den Vereinen.

In den Tai des 20. und 21. October d. J. findel in Graz

der Erste österr -Ungar. Geflflgelzüchtertag statt rrül folgender

Tagesordnung: 1. die Feststellung einheitliche]- Prämiirungsregle-

ments mit specieller Berücksichtigung der Einführung des Fuss-

ringzwanges für Ausstellungsgeflügel (Referent: Dr. Stephan Baron

Washington, Prasidenl des I. steierm. Geflügelzuchtvereines);

2. Ergreifung von Massregeln behufs nachdrücklicher Forderung der

ländlichen Geflügelzucht (Referent: kais. Halb Friedrich Müller.

I. steierm. Geflügelzuchtverein); 3. Massnahmen zum Schutze und

zur Hebung des Geflügelhandels (Referent: Landesoberbuchhalter

Friedrich Schlich, I. steierm. Geflügelzuchtverein); 4: die Gon-

stituirung eines Verbandes sämmtlicher österreiehich-ungarischer

Geflügelzuchtvereine und -Tue Abhaltung periodischer Verbandstage

mit wechselndem Sitze (Referat des I. österr.-ungar. Geflügelzucht-

vereines in Wien), und 5. die Herausgabe eines österr.-ungar. Ver-

bandsorganes, eventuell als solches die Wahl eines gemeinsamen

österreichischen Fachorganes (Referat des I. österr.-ungar. Gellügel-

zuchtvereines in W7
ien). Die Sitzungen finden im Sitzungssaale der

k. k. Landwirlhsc.haftsgesellsehaft in Steiermark, Graz. Stempfer-

gasse 3, II. Stock, statt.

Club deutscher und österr.-ungar. Geflügelzüchter Die ausser-

oi'den'liche Clubgeneralversammlung am 2t-. v. M. in Hannover

war hauptsächlich der Frage gewidmet, wo im Jahre 1895 die

III. internationale Ausstellung abgehalten werden solle. Auf tele-

graphische Anfrage in Düsseldorf langte die Antwort ein. dass der

dortige Verein, der sich schon früher um die Abhaltung der

III. nationalen Ausstellung beworben hatte, bereit sei, dieselbe de-

finitiv zu übernehmen, und zwar soll diese Ausstellung im Monate

Februar stattfinden.

Die Mitglieder der Brieftaubensection des Ersten

österr.-ungar. Geflügelzuchtvereines versammelten sich

Freitag den 5. d. M. behufs Vertheilung der Preise für den Wett-

flug ihrer Brieftauben ab Raigern in Mähren, und zur Vornahme

der Neuwali I der Vorstandsmitglieder.

Zu dein Wettfluge wurden öS Stück Tauben eingesetzt, wo-

von 22 Stück innerhalb der bestimmten Constatirnngszeit als an-

gekommen vorgewiesen wurden.

Der erzielte Reccord war infolge des ziemlich scharfen Nord-

westwindes ein massiger. Es erhielten den I. Preis Herr Tb.

Mittermeyr, den II. Preis Herr L. Laa und den III., IV. und

V. Preis Herr J. Sobiesky.
Nachdem der Obmann Herr R. Gerhart die Preise im Ge-

sammtwerthe von 144 Kronen zur Vertheilung gebracht hatte und

seiner Freude über den Sieg der Herren Laa und Sobiesky. als

den jüngsten Briel'taubenzücbtern, Ausdruck gab, lud er die An-

wesenden zur Nominirung eines Obmannes ein, mit dein Bemerken,

dass er infolge seiner Berufsgescbätte auf eine eventuelle Wieder-

wahl verzichten müsse, und schlug gleichzeitig Herrn Friedrich

Schmied, Fabrikanten in Wien, II. Dresdenerstrasse 79, für diese

Stelle vor. Nach einer kurzen Debatte wurde auch Herr Schmidt
einstimmig zum Obmanne der Brieftaubensection gewählt, und er-

klärte derselbe, diese Stelle anzunehmen und nach besten Kräften

versehen zu wollen.

Die übrigen Vorstandsmitglieder, und zwar: Herr Architekt 0.

Reut her, Herr C. B reslm eyr und Herr Th. Mittermeyr wurden

per Acclamation in ihre bisherigen Stellungen wiedergewählt.
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Der Club hat eine Garantiesumme von Mk. 2000 bereits

gezeichnet.

Der II. Punkt der Tagesordnung: Die Bestimmungen über

die Clubringe pro 1895, wird nicht erledigt, sondern die betreffen-

den Massnahmen in die Hand der Clubleitung' gelegt.

Lit

Kleine Mittheilungen.
Massentod von Insectenfressern. Von den Vertretern meines

Hauses, welche während der ganzen Dauer der galizischen Landes-

ausstellung in Lemberg weilten, erfuhr ich, dass die elektrischen

Beleuchtungsanlagen des Ausstellungsrayons Tausende und aber

Tausende von Insectenfressern, in ihrer Wanderung nach dem

Süden aufhielten und ihnen Tod und Verderben brachten.

Als die Zugzeit begann, waren es die Spötter und Gold-

amseln, welche sich zu Dutzenden an den elektrischen Bogenlampen

und deren Leitungsdrähten die Schädeln einrannten, ganz kolossale

Dimensionen nahm jedoch dieses Massacre zur Hauptzugzeit an,

wo Tausende Vögel in wirrem Durcheinander die Lichter so lange

umkreisten, bis sie erschöpft und vielfach verletzt zu Boden fielen.

Das verzweifelte Geflatter und Kreischen der armen Thiere machte

den in der Ausstellung anwesend gewesenen Besuchern bange zu

Muthe, so dass sich mehrere derselben, leider erfolglos, um ein

sofortiges Erlöschenlassen des elektrischen Lichtes bemühten. In

den Restaurationen fielen die armen Thiere in Speisen und Ge-

tränke und viele von ihnen wurden unnabsichtlich zu Tode ge-

treten. Am schlechtesten erging es den Wachteln, welche in so

starken Zügen angeflogen kamen, dass sie zeitweilig das Licht

verdunkelten, sie wurden zu Tausenden eingefangen und — ver-

speist. Die Ausstellungswärter fingen davon noch am Morgen

viele Hunderte und boten sie ä. 10 kr. feil, so dass sich ganz Lem-

berg an diesem feinen Wilde delecliren konnte.

Meine Gollcgen, der Ornithologie völlig fernstehende Herren,

fingen, an mich denkend, 3 Nachtigallen, 2 Wiedehopfe, 9 Wachteln

und noch 12 Vögel, welche ich jedoch nach deren laienhaften Be-

schreibung nicht erkennen konnte.

Da die Vögel theilweise verletzt waren und bloss „beste

Hirse" vorgesetzt erhielten, gingen sie bis auf 5 Wachteln, welche

mir kugelrund überbracht wurden, ein.

Heinrich Zaoralek, Wien.

Bevorstehende Ausstellung.
Der ungarische Landes-Gefiügelzucht-Verein, unterstützt vom

königlich ungarischen Ackerbau-Ministerium, arrangirt vom 25. bis

inclusive 28. October in Pressburg eine internationale Getlügel-i

Tauben- und Vogel-Ausstellung verbunden mit Gefiii gelmarkt.

Diese Ausstellung ist mit Prämiirung verbunden, und zwar

gelangen zur Vertheihmg: a) goldene, silbeine und bronzene Me-

daillen: b) bronzene Vereinsmedaillen und Anerkennungsdiplome;

sowie c) mehrere Privatpreise.

An Standgeld ist zu entrichten für je ein Stück Huhn <>der

Perlhuhn 30 kr., für ein Stück Puter, Gans oder Ente 40 kr., für

je ein Stück Taube oder Kaninchen 20 kr. — Für Vögel wird kein

Standgeld gerechnet, doch ist deren Fütterung und Wartung vom

Aussteller zu besorgen. Für sonstige Gegenstände ist per Qua-

dratmeter ein Gulden zu entrichten.

Anmeldungen sind bis längstens 18. October I. J. an den

Ungarischen Geflügelzucht-Verein, Budapest, Ändrässystrasse 95.

und zwar in Form einfacher (frankirter) Briefe einzusenden, da

keine weiteren Programme und Anmeldungsbogen ausgegeben wer-

den. — Das Standgeld ist zugleich mit der Anmeldung einzusenden

Die Aussteller gemessen wesentliche Transportkostenermäs-

sigung.

eransenes.
Der Verein für Güterbeamte (Verein zur Förderung der

Interessen der land- und forstwirtschaftlichen Beamten I in Wien,

I. Minoritenplatz 4, gibt unter dem Titel: „Land- und forst -

wirthschaftlicher V e r w a 1 1 u-n g s k a 1 e n d e r", dessen

1. Jahrgang im Herbste d. J. für das Solarjahr 1895 erscheint,

ein Werk heraus, welches, obzwar in erster Linie für Land- und

Forstwirthe bestimmt — mögen sie Gutsbesitzer oder Güterbcamte

sein -- für alle Bevölkerungskreise ein praktisches Nachschlage-

buch sein soll.

Dieser Kalender wird, abgesehen von den allgemein üb-

lichen kalendarischen Mittheilungen, sämmtliche Behörden und

Commissionen für Bodencultur, die bisher noch nirgends' im Zu-

sammenhange publicirte, nach amtlichen Daten zusammengestellte

Wählerliste des Grossgrundbesitzes der im Reichsrathe vertretenen

Königreiche und Länder, ein Verzeichniss der Viehmärkte, ein-

gehend bearbeitet nach der Bedeutung und Höhe des Auftriebes etc.,

enthalten.

Der fachliche Theil wird nebst Abhandlungen und Aufsätzen

hervorragender Fachschriftsteller über wichtige actuelle Fragen aus

der Land- und Forstwirthschaft, eine Darstellung des land- und

forstwirthsehaftliehen Unterrichts- und Versuchswesens, ein um-

fassendes Verzeichniss säinmtlicherLandesculturräthe, land- und forst-

wirthschaftlicher Gesellschaften und Vereine, ein Verzeichniss der

auf dem Gebiete der Land- und Forstwirthschaft neu erschienenen

Werke, sowie der Fachzeitschriften aller Länder, für Land- und

Forstwirthe wichtige Hilfstahellen u. A. m. Illingen.

Der Reinertrag dieses Kalenders ist. dem zu gründenden

Pensionsfonds des Vereines für Güterbeamte gewidmet, und laden

wir daher im Interesse des humanitären Zweckes zu recht zahl-

reicher Subscription und Bestellung des Kalenders ein.

Subscriplionen und Bestellungen nimmt entgegen der Verein

für Güterbeamte. Wien, I. Minoritenplatz 4, und zwar:

1 Exemplar gegen Vorausbezahlung 11. 1-60

1 „ „ Nachbezahlung „ 180.

„Natur und Haus", illustrirte Zeitschrift, für alle Naturfreunde.

Es liegt vor uns das 1. Heft des III. Jahrganges dieser einzig in

ihrer Art, dastehenden Zeitschrift, die es sich zur Aufgabe gestellt

hat, den Sinn und das Verständniss für die Natur und ihre Gebilde

in immer weiteren Volkskreisen zu verbreiten und dem Natur-

freunde bei seinen Liebhabereien mit praktischen Anleitungen und

Ralhschlägen belehrend und anregend zur Seite zu stehen.

Das reizende Heft eröffnet der naturkundige Dichter Job.

Trojan mit, einigen anmuthigen Strophen und daran reihen sich

Aufsätze und Anleitungen, die jeder Naturliebhaberei gerecht, werden

und mit ausgezeichneten lebenswahren Abbildungen versehen sind.

Wir nennen davon: Zeisigzucht. Von Ed. Rüdiger. Ein lieber

Hausfreund (Wellensittich). Von Josel v. Pleyel. Dankbare Treib-

pflanzen. Von Max Hesdörffer. Das Sammeln von versteinerten

Konchylien. Von Bernhard Cronberg er. Ein neuer interessanter

Aquarienfisch (Chanchito). Von Dr. L. Stahy. Herbstbilder. Von

Fr. lc Feubure. Kleine Mittheilungen. Monatskalender. Fragen und

Antworten.

Als besondere Zierde ist dem Heft eine in Vogerschem

Naturfarbendruck ausgeführte Beilage, exotische Seh tterlinge

darstellend, beigegeben.

Alle Naturfreunde seien auf diese treuliche Zeitschrift

hingewiesen, besonders auch die Schul- und Volksbiblio-

theken, für die es kaum eine geeignetere Zeitschrift geben kann-

Der billige Preis \<<u I M. 50 Pf. vierteljährlich ermöglicht auch

den weniger Bemittelten ein Abonnement. Das Probeheft liefern

alle Buchhandlungen sowie der Verlag von ..Natur und Haus".

Berlin SW. 46.
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